
Willkommen zum
2. Vernetzungstreffen für Rechtsvortragende 
im Gesundheitswesen

− Wir starten um 16 Uhr!
− Ab 16.00 Uhr: Schwerpunkt Pflege
− Ab 17.15 Uhr: Update Medizin-/Gesundheitsrecht
− Ab 18.15 Uhr: Schwerpunk Rettungsdienst
− Bringen Sie sich ein!

www.educa-verlag.at



Ideengeber
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Idee zur Vernetzung
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− Alle Gesundheitsberufe haben im Rahmen der Ausbildung RECHTSKUNDE!

− Juristische Themen erlangen in der (gesetzlich vorgegebenen) Fortbildung für Gesundheitsberufe
zunehmend an Bedeutung.

− Steigendes Interesse auch bei Kongressen und Symposien.

− Es gibt kaum berufliche Vortragende; die meisten lehren nebenberuflich / als freie*r Dienstnehmer*in!

− Viele Vortragende sind als „Einzelkämpfer*in“ tätig.

− Rückmeldung: Wenig Vernetzung bisher, Austausch durchaus erwünscht!



Ziele und Zweck …
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− Plan: 2x im Jahr (Online)-Austausch über aktuelle Themen im Medizin- / Gesundheitsrecht
(Plan: stets rund um Semesterstart; also September und Februar)

− Literaturempfehlungen, Austausch über verwendete Unterrichtsunterlagen, 
Fachbeiträge aus Zeitschriften wie z.B. RdM, ÖZPR, JMG, iFamZ …

− Austausch über sinnvolle Planung von Unterrichtssequenzen im Rahmen der Ausbildung

− Aufbau eines Vortragenden-Pools zur Übernahme von Lehraufträgen, Vertretungen bei Abwesenheit, 
Weiterempfehlung, auch bei Fortbildungen / Seminare …



Vorstellrunde
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− Muss aus Zeitgründen heute unterbleiben!

− Vernetzung bitte parallel im Chat (schreiben Sie dort, wer Sie sind u. was Sie machen) 
oder in der Pause!

− Es gibt eine Liste der Vortragenden, die zugestimmt haben, dass die Daten ausgetauscht werden. 
Diese wird nach der Vernetzung per E-Mail ausgesendet!
Alle, die auch auf diese Liste wollen, mögen sich bitte melden: forum@gesundheitsrecht.at

mailto:forum@gesundheitsrecht.at


Block 1: PFLEGEBERUFE (bis 17.00 Uhr)
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Lt. Agenda

− Stundenausmaß, Stoffverteilung und Schwerpunkte bei DGKP-/PFA-/PA-Rechtskunde-Unterricht

− Curriculum neu in Erprobung für PFA / PA

− Diskussion über Berufsbild und Kompetenzen im Detail (v.a. Notfall, Medizin) von DGKP, PFA und PA

− Literaturempfehlungen für den Unterricht / für Fortbildungen 

Mitgebrachte Themen?



Unterricht RECHTSKUNDE
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DGKP
− GuKPS bis Ende 2023: Unterricht in „Berufsspezifische Rechtsgrundlagen“ verpflichtend (§ 42 GuKG). 

Anlage 1 der GuK-AV: 

− FH: FH-GuK-AV – Qualifikationsprofil und Mindestanforderungen an Ausbildung definiert. 
Jurist*in nicht verpflichtend. Mehr inhaltliche Freiheit der Vortragenden. Keine Stundenvorgaben. 
Der Absolvent / Die Absolventin …
✓ kann das berufliche Handeln entsprechend den rechtlichen Rahmenbedingungen setzen;
✓ berücksichtigt im Rahmen der GuK Menschen- und Patientenrechte und tritt für deren Einhaltung ein;
✓ kann im jeweiligen Handlungsfeld seine/ihre Dokumentationspflichten erkennen und umsetzen;
✓ kennt die rechtlich relevanten Bestimmungen im Zusammenhang mit medizinischer Diagnostik und Therapie wie auch 

hinsichtlich Medizinprodukte und leitet daraus Handlungsempfehlungen ab und setzt diese in der Pflegepraxis um …

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011179
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005853


DGKP
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Buch: Link

1. Jahr 2. Jahr

https://www.educa-verlag.at/produkt/gehobener-dienst-fuer-gesundheits-und-krankenpflege/


Unterricht RECHTSKUNDE
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PFA & PA

− GuKPS (oder bei PA Lehrgang in div. Bildungseinrichtungen): PA-PFA-AV
Qualifikation für Lehrende: rechtliche Ausbildungsinhalte => Jurist*in (§ 5 Abs. 2 Z. 3 PA-PFA-AV).
Keine Stundenvorgaben. Rechtliche Grundlagen enthalten in „Grundsätze der professionellen Pflege“.

PA (Qualifikationsprofil) PFA (Qualifikationsprofil)

− handelt in allen Kompetenzbereichen gemäß pflegerischer 
und/oder ärztlicher Anordnung und ist sich der Einlassungs- und 
Übernahmsverantwortung bewusst;

− kennt die rechtlichen Rahmenbedingungen, insbesondere die 
berufsrechtlichen und organisatorischen Vorgaben, agiert 
entsprechend und ist sich der Konsequenzen bei Verstößen 
bewusst;

− erkennt die Grenzen der eigenen Handlungsfähigkeit;
− übernimmt Verantwortung für die eigenen Handlungen, die von 

Angehörigen des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 
Krankenpflege oder vom Arzt/ von der Ärztin übertragen worden 
sind;

− anerkennt, unterstützt und fördert das Recht auf 
Selbstbestimmung von pflegebedürftigen Menschen und deren 
Angehörigen und sonstigen nahestehenden Personen;

− begegnet Menschen unvoreingenommen, empathisch und 
wertschätzend und respektiert deren Grundrechte;

− erkennt und minimiert Gefahrenpotentiale im unmittelbaren 
Arbeitsumfeld und wendet Maßnahmen zum Selbst- und 
Fremdschutz an;

− …

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009672
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40187402/II_301_2016_Anlage_4.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40187403/II_301_2016_Anlage_5.pdf


PA 
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Buch: Link

Gesamte Ausbildung: 1 Jahr

https://www.educa-verlag.at/produkt/recht-fuer-pflegeassistenten-in-ausbildung/


PFA 
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Buch: Link

Gesamte Ausbildung: 2 Jahre

https://www.educa-verlag.at/produkt/recht-fuer-pflegefachassistenten-in-ausbildung/


Ausbildung PA / PFA

GÖG 2020: Curricula für die Ausbildungen in den Pflegeassistenzberufen (PA / PFA)

− zeitgemäße Curricula zur Erprobung

− Bildungsverständnis, das auf den Erwerb von Handlungskompetenzen ausgerichtet ist

− lernfeldorientierte Struktur mit Fokus auf Settingorientierung

− Nach zwei Jahren Erprobung => Evaluierung und dann endgültige Curricula vom Ministerium!

Was bedeutet dies für den Unterricht in den Rechtsgrundlagen?
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Link

https://jasmin.goeg.at/1286/1/Curr_PA_PFA_Erprobungsphase_bf.pdf


Pflege

Drei Berufsgruppen innerhalb der Pflegeberufe

Kompetenzen:

DGKP: §§ 14-17 GuKG

(Pflegerische Kernkompetenzen, Kompetenz bei Notfällen, Kompetenzen bei medizinischer
Diagnostik und Therapie, Weiterverordnung von Medizinprodukten, Kompetenzen im
multiprofessionellen Versorgungsteam, Spezialisierungen)

PFA: § 83a GuKG

(Pflegemaßnahmen, Handeln in Notfällen, Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie)

PA: § 83 GuKG

(Pflegemaßnahmen, Handeln in Notfällen, Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie)
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011026
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011026
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011026


Pflegemaßnahmen

DGKP: Gesamtverantwortung für den Pflegeprozess

Übertragung von Pflegemaßnahmen entsprechend dem Qualifikationsprofil an PA, PFA

PA: Durchführung nur nach Anordnung und unter Aufsicht von DGKP. Im extramuralen
Bereich haben Anordnungen schriftlich zu erfolgen. Aufsicht ≠ Draufsicht. Aufsicht
kann auch in Form einer begleitenden Kontrolle in regelmäßigen Intervallen erfolgen.

PFA: Eigenverantwortliche Durchführung nach Anordnung. Keine Aufsicht. Anordnung
hat im extramuralen Bereich schriftlich zu erfolgen.

www.gesundheitsrecht.at 14



Med. Diagnostik / Therapie 

Ärzt*in: Anordnung (auch Verantwortung für korrekte Anordnung, grds. zuvor Kontakt
zu Patient*in)

DGKP: Kompetenzen lt. § 15 GuKG. Anordnung von Ärzt*in schriftlich/mündlich.
Durchführungsverantwortung selbst.

PFA: Kompetenzen lt. § 83/4 § 83a/2 GuKG. Anordnung von Ärzt*in/DGKP, stets
schriftlich. Durchführungsverantwortung selbst.

PA: Kompetenzen lt. § 83/4 GuKG. Anordnung vom Ärzt*in/DGKP, stets schriftlich.
Durchführung nach Aufsicht, daher geteilte Verantwortung. Aufsicht aber möglich in
Kontrollintervalle.
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Literaturhinweise für den Unterricht

− Juristische Pflege-Ausbildungsbücher vom Educa Verlag (DGKP2, PFA2, PA2), 2020

− Weiss/Lust, Gesundheits- und Krankenpflegegesetz GuKG9, Kommentar, neu 10/2021

− Schwamberger/Biechl/Habel, GuKG-Kommentar8, 2018

− Gruber, Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG), 2017

− Sladecek/Marzi/Meißl-Riedl, Recht für Gesundheitsberufe10, 2021

− Hauser/Kröll/Stock, Grundzüge des Gesundheitsrechts4, 2020

− Resch/Wallner (Hrsg.), Handbuch Medizinrecht3, 2020
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https://www.educa-verlag.at/produkt/recht-fuer-pflegefachassistenten-in-ausbildung/
https://shop.manz.at/shop/products/9783214074081?q=gukg&filter=&includeAllPublishers=true&includeArchived=false&includeUnapproved=false
https://shop.manz.at/shop/products/9783704677372?q=gukg&filter=&includeAllPublishers=true&includeArchived=false&includeUnapproved=false
https://shop.manz.at/shop/products/9783701103683?q=gukg&filter=&includeAllPublishers=true&includeArchived=false&includeUnapproved=false
https://shop.manz.at/shop/products/9783700780687?q=marzi+recht+gesundheitsberufe&filter=&includeAllPublishers=true&includeArchived=false&includeUnapproved=false
https://shop.manz.at/shop/products/9783708313436?q=gesundheitsrecht&filter=&includeAllPublishers=true&includeArchived=false&includeUnapproved=false
https://shop.manz.at/shop/products/9783700775447?q=handbuch+medizinrecht&filter=&includeAllPublishers=true&includeArchived=false&includeUnapproved=false


PAUSE bis 17.15 Uhr
2. Vernetzungstreffen für Rechtsvortragende 
im Gesundheitswesen

− Wir starten um 16 Uhr!
− Ab 16.00 Uhr: Schwerpunkt Pflege
− Ab 17.15 Uhr: Update Medizin-/Gesundheitsrecht
− Ab 18.15 Uhr: Schwerpunk Rettungsdienst
− Bringen Sie sich ein!

www.educa-verlag.at



Block 2: Update (bis 18.00 Uhr)
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Lt. Agenda Update im Medizin- und Gesundheitsrecht

− Was tut sich gerade? Welche rechtlichen Themen eigenen sich für die Aus- und 

Fortbildung der Gesundheitsberufe?

− Neue Gesetze / Verordnungen? Entscheidungen von Höchstgerichten?

− Stehen Novellen an? Gibt es Erledigungen vom Ministerium?

Mitgebrachte Themen?



Gesundheitsberufe

Regierungsprogramm:

Stärkung und Aufwertung der „nichtärztlichen“ Gesundheitsberufe

Was ist zu erwarten?

− Überarbeitung GuKG nach Novelle 2016 (DGKP / PFA / PA)?

− Offene Anpassungen nach GuKG-Novelle 2016 bei GuK-SV und GuK-WV

− Reformpaket bei Sanitäter*innen?

− Neue Notarztausbildung seit Juli 2019 (Link)

− Einführung des Berufsbildes Operationstechnische Assistenz (OTA) ? (Begutachtung OTA-Gesetz
2019, keine Schaffung dieses Berufsbildes bisher, dazu Info von GÖG)

www.gesundheitsrecht.at 19

https://www.aerztekammer.at/notarzt
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVI/ME/ME_00160/index.shtml
https://goeg.at/OTA


Assistierter Suizid – aktueller Stand
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Variante 1:
Kein Gesetz wird erlassen.
Die Aufhebung tritt (automatisch) mit Ablauf 
des 31. Dezember 2021 in Kraft.



Variante 2

Regierung / Parlament wird 2021 tätig und erlässt Regelung (wahrscheinliche Variante):

− Wer darf Suizidbeihilfe in Anspruch nehmen?

− Wie kann das Erfordernis des freien und selbstbestimmten Willens von Suizidenten überprüft werden?

− Wer darf Suizidbeihilfe leisten?

− Wie und wo darf Suizidbeihilfe geleistet werden?

− In welchem Ausmaß ist aktuell eine Palliativ- und Hospizversorgung verfügbar? 
Gibt es eine ausreichende Suizidprävention?

− Benötigt es eine staatliche Überwachung? Sollten Beratungsstellen eine Zertifizierung brauchen?

www.gesundheitsrecht.at 21



Dialogforum Sterbehilfe 
im

− Tagte von 26. bis 30. April 2021 im Rahmen einer Videokonferenz.

− Teilnehmende transparent (Mitwirkung nur auf Einladung möglich).

− Schlussbericht wurde am 28. Juni 2021 veröffentlicht (Link).
− Zusammenfassung der Ergebnisse des Diskussionsprozess.

− Ministerium hat keinen konkreten Regelungsvorschlag. 
Dies obliegt dem Parlament.
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https://www.bmj.gv.at/themen/Dialogforum-Sterbehilfe.html
https://www.bmj.gv.at/themen/Dialogforum-Sterbehilfe.html


Bei der Diskussion muss man 
unterscheiden …
Therapie am Lebensende (geboten)

− Nichtbeginn oder Beenden von lebenserhaltenden Maßnahmen wg. Therapieverzicht oder wg. fehlender Indikation

− Symptombehandlung (ggf. hochdosiert bei schwersten Schmerzen u. Qualen, auch wenn dadurch Lebensverkürzung
in Kauf genommen wird)

Assistierter Suizid / Suizidbeihilfe (aktuell verboten, ab 01/2022 unter Voraussetzungen erlaubt)
− Hilfestellung bei Suizid durch z.B. Vorbereitung / Beschaffung einer tödlichen Substanz (z.B. Pentobarbital)

− Letzte Handlung setzt die Person selbst, die es betrifft; und nicht etwa eine andere Person!

Sterbehilfe (aktuell und auch zukünftig verboten)
− Gezielte Beendigung des Lebens einer Person durch eine andere Person (Tötung).

− Letzte Handlung setzt also eine andere Person. Es handelt sich somit nicht um einen Suizid.

− Dies kann z.B. auf Wunsch einer Person erfolgen oder aus Mitleid. Beides ist (und bleibt) strafbar!

www.gesundheitsrecht.at 23Link

https://www.educa-verlag.at/produkt/sterbehilfe-suizidbeihilfe-in-oesterreich/


COVID-Impfung für das 
Gesundheitspersonal

Freiwilligkeit  I  Pflicht  I  Berufsausübungserfordernis?

− Keine gesetzliche Impfpflicht für die Bevölkerung, auch nicht für das Gesundheitspersonal!

− (Dringende) Empfehlung zur Impfung vom Ministerium und div. Gremien (nat. Impfgremium)

− Bioethikkommission spricht sich für Impfung als Berufsausübungserfordernis für Gesundheitsberufe aus.
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COVID-Impfung für das 
Gesundheitspersonal

Impfpflicht für Gesundheitsberufe rechtlich möglich?

Ja. § 17 Abs. 3 Epidemiegesetz:

„Für Personen, die sich berufsmäßig mit der Krankenbehandlung, der Krankenpflege oder Leichenbesorgung
beschäftigen, und für Hebammen ist die Beobachtung besonderer Vorsichten anzuordnen. Für solche Personen
können Verkehrs- und Berufsbeschränkungen sowie Schutzmaßnahmen, insbesondere Schutzimpfungen,
angeordnet werden.“

Derzeit dazu kein politischer Wille erkennbar!
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COVID-Impfung für das 
Gesundheitspersonal

Thema: Neueinstellung

Impfung darf als Berufseinstiegsanforderung 

festgesetzt werden.

Auch bei bestehenden Arbeitsverhältnissen umsetzbar?
=> JA nach einigen Arbeitsrechtsexpert*innen (Link)!
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https://www.facebook.com/182146851877/posts/10159460689336878/


Aktuelles Regierungsübereinkommen 

2020 bis 2024 (Türkis-Grün)
− Aufbau eines Systems von School- und Community-Nurses zur niederschwelligen und 

bedarfsorientierten Versorgung

− Stärkere Einbindung in die gesundheitliche Basisversorgung (Community Nurses)

− Projektziel: Community Nurses in 500 Gemeinden
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Förderung von Community Nurses und 
innovativen Projekten im Parlament beschlossen 

Was kommt da genau?

Am 7.7.2021 wurde im Parlament eine Förderung von Community Nurses und innovativen Projekten im
Bereich Pflegevorsorge beschlossen. Die Kundmachung im Bundesgesetzblatt steht noch aus. Sie wird zeitnah
erwartet. Der beschlossene Gesetzestext gibt vor, wer eine Förderung zu welchem Zweck beantragen kann.
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Start Fördercall

Mit dem Projekt Community Nursing, das im Herbst in die Pilotphase geht, wird es älteren Menschen
erleichtert, länger in ihren eigenen vier Wänden und damit in vertrauter, familiärer Umgebung zu bleiben und
gleichzeitig pflegende Angehörige zu entlasten, so Vertreter*innen des Sozialministeriums.

Nach einer Aussendung des Sozialministeriums von Ende August sind Gemeinden, Städte und Sozialhilfe-
verbände ab sofort dazu eingeladen, sich mit ihren Projektvorstellungen für eine Förderung zu bewerben und
ihr Interesse an Community Nurses zu zeigen.

=> Link
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https://survey.goeg.at/index.php/229259?lang=de&fbclid=IwAR3h16qa9AJz7eyZ4qCFkKNLPiS0xD3hV-buz2NCU83k8441ey2-jS4cgxg


Kick off Veranstaltung

Im Rahmen des österreichischen Aufbau- und Resilienzplans (kurz RRF) werden in Österreich bis zu 150
Pilotprojekte zu Community Nursing umgesetzt.

Community Nursing wurde seitens der österreichischen Regierung auch als eines der Leuchtturmprojekte im
Rahmen des RRF definiert.
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Link zum Nachhören der Vorträge

https://goeg.at/Community_Nursing_Oesterreich


Novelle Unterbringungsgesetz 2022

Mit 1. März 2022 soll ein überarbeitetes Unterbringungsgesetz in Kraft treten.

Zum Entwurf:

− Ausgehend von der „Brunnenmarkt-Kommission“ wurden Reformpläne erarbeitet.

− Anpassungen bei den präklinischen Regeln (§§ 8, 9 UbG)

− Stärkung der Selbstwirksamkeit / Selbstbestimmung der Patient*innen

− Neuregelung der rechtlichen Vorgaben zur med. Behandlung (anlehnend ErwSchG)

− Bei Entlassung: Bemühen um angemessene soziale / psychiatrische Betreuung

− Zudem: Behandlungsplan für zukünftige Aufnahmen

− Detailregeln für Minderjährige …

Link
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https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVII/ME/ME_00097/index.shtml


OGH 2020-2021

− Isolation einer Heimbewohnerin trotz negativem SARS-COV-2 Testbefund (HeimAufG / Link)

− Beschränkungen von Rechten eines Kranken infolge angeordneter COVID-19-Maßnahmen sind
vom Unterbringungsgericht zu überprüfen (UbG / Link)

− Zum Einwand des rechtmäßigen Alternativverhaltens bei ästhetischen Behandlungen und
Operationen ohne medizinische Indikation (ÄsthOpG / Link)

− Unzulässigkeit des Rechtswegs für behauptete Pflege- und Betreuungsmängel während einer
Unterbringung (UbG, AHG / Link)

− Unterbringungsrecht: Faktische Unterbringung durch Nichtentlassung (UbG / Link)

− Freiheitsbeschränkung im Heim wegen der Gefahr einer COVID-19-Infektion (HeimAufG / Link)

− Kontrazeption mittels Spirale ist keine besondere Heilbehandlung im Rahmen der Unterbringung
(UbG / Link)
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https://www.ogh.gv.at/entscheidungen/entscheidungen-ogh/isolation-einer-heimbewohnerin-trotz-negativem-sars-cov-2-testbefund/
https://www.ogh.gv.at/entscheidungen/entscheidungen-ogh/beschraenkungen-von-rechten-eines-kranken-infolge-angeordneter-covid-19-massnahmen-sind-vom-unterbringungsgericht-zu-ueberpruefen/
https://www.ogh.gv.at/entscheidungen/entscheidungen-ogh/zum-einwand-des-rechtmaessigen-alternativverhaltens-bei-aesthetischen-behandlungen-und-operationen-ohne-medizinische-indikation/
https://www.ogh.gv.at/entscheidungen/entscheidungen-ogh/unzulaessigkeit-des-rechtswegs-fuer-behauptete-pflege-und-betreuungsmaengel-waehrend-einer-unterbringung/
https://www.ogh.gv.at/entscheidungen/entscheidungen-ogh/unterbringungsrecht-faktische-unterbringung-durch-nichtentlassung/
https://www.ogh.gv.at/entscheidungen/entscheidungen-ogh/freiheitsbeschraenkung-im-heim-wegen-der-gefahr-eine-covid-19-infektion/
https://www.ogh.gv.at/entscheidungen/entscheidungen-ogh/kontrazeption-mittels-spirale-ist-keine-besondere-heilbehandlung-im-rahmen-der-unterbringung/


Arzthaftung – RdM-Zusammenschau 

− 2017-18

− 2018-19

− 2019-20
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Datenschutzbehörde

− Übermittlung eines negativen PCR-Testergebnisses an das Gesundheitsamt – Link

− Gesundheitsfragenbogen über eine mögliche Infektion mit dem Coronavirus (SARS-CoV-2) – Link

− Unerlaubte Einsichtnahme in den elektronischen Impfpass – Link

− Das Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO) umfasst zwar nicht die Übersendung von Akten, jedoch
ein Recht auf die Beauskunftung der gesundheitsbezogenen Daten in Patientenakten – Link
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https://www.dsb.gv.at/newsletter/dsb-newsletter-2-2021.html
https://www.dsb.gv.at/newsletter/dsb-newsletter-2-2021.html
https://www.dsb.gv.at/newsletter/dsb-newsletter-3-2021.html
https://www.dsb.gv.at/newsletter/dsb-newsletter-3-2021.html


ARGE Palliative Psychiatrie

− Seit September 2019 gibt es die ARGE Palliative Psychiatrie. Vertreter*innen der Österreichischen
Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik (ÖGPP) und das FORUM
Gesundheitsrecht veranstalten seither 3x jährlich einen Austausch zu diesem Thema.

− Wer steht da im Fokus?
✓ Patient*innen, die sich aufgrund einer schwerwiegenden psychischen Krankheit in einer palliativen Situation

befinden

✓ Psychisch kranke Patient*innen, die sich aufgrund von kurativ nicht behandelbaren somatischen Erkrankungen in
einer palliativen Situation befinden

✓ Somatisch schwer erkrankte Patient*innen in einer Palliative-Care-Situation mit psychischen Symptomen

− Nächstes Treffen: Mittwoch, den 26. Jänner 2022 (15-18 Uhr) – Teilnahme kostenfrei!

Link
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https://www.gesundheitsrecht.at/palliative-psychiatrie/


PAUSE bis 18.15 Uhr
2. Vernetzungstreffen für Rechtsvortragende 
im Gesundheitswesen

− Wir starten um 16 Uhr!
− Ab 16.00 Uhr: Schwerpunkt Pflege
− Ab 17.15 Uhr: Update Medizin-/Gesundheitsrecht
− Ab 18.15 Uhr: Schwerpunk Rettungsdienst
− Bringen Sie sich ein!

www.educa-verlag.at



Block 3: Rettungswesen (bis 18.45 Uhr)
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Lt. Agenda

− Stundenausmaß, Stoffaufteilung und Gestaltung des Unterrichts von Sanitäter-Rechtskunde-Unterricht 

(RS, NFS, NK*)

− Diskussion aktueller Rechtsthemen im Rettungsdienst (zB CPAP-Maskenanwendung für RS, neue 

Lehrmeinung im Öst. Roten Kreuz und Auswirkungen auf die Rechtsgrundlagen)

Mitgebrachte Themen?



Unterricht RECHTSKUNDE
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RS
− Unterricht in „Berufsspezifische Rechtsgrundlagen“ verpflichtend (§ 33 SanG). 

Anlage 1 der San-AV: 

NFS
− Unterricht in „Berufsspezifische Rechtsgrundlagen“ verpflichtend (§ 37 SanG).

Anlage 5 der San-AV:  

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002916
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002916


Unterricht RECHTSKUNDE

www.gesundheitsrecht.at 39

NFS-NKA (Notfallkompetenz Arzneimittellehre)
− Theorie-Modul von 40h, dabei u.a. Inhalt „Rechtliche Voraussetzungen für die Durchführung von 

Notfallkompetenzen (gesetzliche Grundlagen und Dienstrecht)“ 

NFS-NKI (Notfallkompetenz Beatmung und Intubation)
− Theorie-Modul von 30h, dabei u.a. Inhalt „Rechtliche Voraussetzungen für die Durchführung der 

besonderen Notfallkompetenz Beatmung und Intubation (gesetzliche Grundlagen und Dienstrecht)“

Berufsmodul
− Theorie (40h) mit Sanitäts-, Arbeits- und Sozialversicherungsrecht; Berufe und Einrichtungen des 

Gesundheitswesens sowie Dokumentation.
− Bei einer Pandemie ist die erfolgreiche Absolvierung des Berufsmoduls nicht Voraussetzung für die 

berufsmäßige Ausübung von Tätigkeiten des Sanitäters.



Berufsmodul
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Literaturhinweis zum Recht
im Rettungs- / Notarztdienst
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ÖGERN-Bücher: Link

Educa-Bücher: Link

https://www.oegern.at/tagungsbaende/
https://www.educa-verlag.at/buecher/


Aktuelle Themen
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− Acute Community Nursing (Link)

− Neue Lehrmeinung ÖRK (zB CPAP-Maskenanwendung für RS)

− Telemedizin im Rettungsdienst (zB RK NÖ / Link)

− UbG neu (Änderungen im Bereich §§ 8, 9 / Link)

− Grenzüberschreitender Rettungsdienst zwischen Österreich und Bayern (Link)

− Imagevideo von BVRD.at zu Sanitäter in Österreich (Link)

− ÖGERN-Stellungnahme zum COVID-Impfen für Sanitäter und Notärzte (Link)

− Übergabe in der Notaufnahme – Empfehlungen publiziert (Link) 

https://notrufnoe.com/acn/
https://www.roteskreuz.at/niederoesterreich/news/aktuelles/telemedizin-pilotprojekt-telenotarzt-gestartet
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVII/ME/ME_00097/index.shtml
https://www.oegern.at/grenzueberschreitender-rettungsdienst-zwischen-oesterreich-und-bayern-vor-rechtlichen-problemen/
https://www.youtube.com/watch?v=QJYN7XvY42w
https://www.oegern.at/oegern-stellungnahme-zum-covid-impfen-fuer-sanitaeter-und-notaerzte/
https://www.oegern.at/uebergabe-in-der-notaufnahme-empfehlungen-publiziert/

